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Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf der 94. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Hansestadt Lüneburg für den Teilbereich „Wagenplatz Brockwinkler Weg“ gemäß § 
3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB)  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für die Beteiligung an dem o.a. Verfahren und die Bereitstellung der Unterlagen.  

Der BUND Regionalverband Elbe-Heide nimmt zum oben genannten Verfahren wie folgt Stellung. 

Die Stellungnahme wird aufgrund von § 10 Buchstabe f Satz 2 der Satzung für den Bund für Umwelt 

und Naturschutz Deutschland (BUND) Landesverband Niedersachsen e.V. (Teil A) auch im Namen des 

BUND Landesverband Niedersachsen e.V. abgegeben. 

Das Plangebiet am Brockwinkler Weg umfasst eine Fläche von ca. 1,3 ha und befindet sich im Eigen-

tum der Stadt Lüneburg. Die Fläche ist im Flächennutzungsplan als Fläche für die landwirtschaftliche 

Nutzung festgelegt. Sie soll in diesem Verfahren als Sonderbaufläche der baulichen Nutzung zugeführt 
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werden mit dem Ziel, Aufstellmöglichkeiten für einen Bauwagenpark zu schaffen, sodass 

ca. 18 Wagen mit einer Gesamtbewohnerzahl von 20 – 40 Wohnung finden. Die Aufstel-

lung des Bebauungsplans findet in einem Parallelverfahren statt. 

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 197 vom 19.6.2026 „Wagenplatz 

Brockwinkler Weg“ und ergänzen die Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplans wie 

folgt: 

Für eine naturverträgliche Umsetzung der Planung hat die Stadt Lüneburg nach § 15 Abs.1 BNatSchG 

eine Vermeidbarkeitsprüfung durchzuführen. U. a. ist zu prüfen, ob sich Ausführungsvarianten mit ge-

ringeren Eingriffen finden. Die Stadt ist gefordert, Alternativen zu benennen und zu erörtern, inwieweit 

die Inanspruchnahme von für den Naturschutz bedeutsamen Flächen unvermeidlich ist. Eine detaillierte 

Prüfung von Standortalternativen ist nicht erfolgt. Die Aussagen in Begründung und Umweltbericht 

„Alternative Standorte stehen nicht zur Verfügung“ und „Keine der Alternativen ist als Wagenstand-

platzort so gut geeignet hinsichtlich der Erschließung und Verfügbarkeit sowie der geringen Eingriffs-

höhe, wie die gewählte“ (S. 7f FNPÄ Begründung) samt der oberflächlichen Alternativüberlegungen 

reichen nicht aus. Das Verfahren entspricht so nicht den Vorgaben durch die EU, wonach Flächennut-

zungsplanänderungen in mehreren Punkten unmittelbaren und mittelbaren Bindungen an das Europa-

recht unterliegen, auch wenn sie formell ein Instrument des deutschen Städtebaurechts sind. Den Inhal-

ten und Zielen des Umweltberichts sind Rechnung zu tragen. (BauGB Anlage 1). 

Der BUND Regionalverband Elbe Heide lehnt eine Änderung des Flächennutzungsplans „Wagenplatz 

Brockwinkler Weg“ in der vorliegenden Form strikt ab. 

Diese Stellungnahme ist als vorläufig anzusehen, da nicht alle Angaben und Untersuchungen vollstän-

dig sind. Wir behalten uns Ergänzungen vor. 

Abschließend weisen wir darauf hin, dass die Vorgaben der EU-Richtlinien zwingendes Recht sind und 

damit nicht der gemeindlichen Abwägung unterliegen. 

Bitte beteiligen Sie uns an dem weiteren Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

i.A. Dagmar Zurwonne und Franziska Hapke 
BUND Elbe-Heide 


